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1) Nordamerika

2) Lateinamerika

3) Westeuropa

4) Osteuropa

5) Afrika

6) Naher Osten und Südasien

7) Südostasien und Pazifik

8) Ferner Osten.

2. Die Generalkonferenz wählt zu Mitgliedern des Gou­
verneursrates :

a) Zwanzig Mitglieder unter gebührender Berücksich­
tigung dessen, daß im Rat die Mitglieder aus den 
im Absatz A, Ziffer 1 dieses Artikels aufgeführten 
Räumen gerecht vertreten sind, so daß der Rat in 
dieser Kategorie stets fünf Vertreter des latein­
amerikanischen Raumes, vier Vertreter des west­
europäischen Raumes, drei Vertreter des osteuro­
päischen Raumes, vier Vertreter des afrikanischen 
Raumes, zwei Vertreter des nahöstlichen und 
südasiatischen Raumes, einen Vertreter des südost­
asiatischen und pazifischen Raumes sowie einen 
Vertreter des fernöstlichen Raumes umfaßt. Kein 
Mitglied dieser Kategorie kann in einer Amts­
periode in dieser Kategorie für die folgende Amts­
periode wiedergewählt werden; und

b) ein weiteres Mitglied aus der Reihe der Mitglieder 
der folgenden Räume:
Naher Osten und Südasien,
Südostasien und Pazifik,
Ferner Osten;

c) ein weiteres Mitglied aus der Reihe der Mitglieder 
der folgenden Räume:

Afrika,
Naher Osten und Südasien,
Südostasien und Pazifik.

B. Die in Absatz А Ziffer 1 dieses Artikels vorgesehenen 
Benennungen werden spätestens 60 Tage vor jeder ordent­
lichen Jahrestagung der Generalkonferenz vorgenommen. 
Die in Absatz А Ziffer 2 dieses Artikels vorgesehene Wahl 
findet auf einer ordentlichen Jahrestagung der General­
konferenz statt.

C. Die Amtszeit der gemäß Absatz А Ziffer 1 dieses Artikels 
im Gouverneursrat vertretenen Mitglieder erstreckt sich 
vom Ende der ordentlichen Jahrestagung der General­
konferenz, die ihrer Benennung folgt, bis zum Ende der 
darauffolgenden ordentlichen Jahrestägung der General­
konferenz.

D. Die Amtszeit der gemäß Absatz А Ziffer 2 dieses Artikels 
im Gouverneursrat vertretenen Mitglieder erstreckt sich 
vom Ende der ordentlichen Jahrestagung der General­
konferenz, auf der sie gewählt wurden, bis zum Ende der 
zweiten auf ihre Wahl folgenden ordentlichen Jahresta­
gung der Generalkonferenz.

E. Jedes Mitglied des Gouverneursrates hat eine Stimme. 
Beschlüsse über die Höhe des Budgets der Organisation 
werden, wie in Artikel XIV Absatz H vorgesehen, mit 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden und abstimmenden 
Mitglieder gefaßt. Beschlüsse über andere Fragen, ein­
schließlich der Festlegung zusätzlicher Fragen oder Fra­
genkomplexe, bei denen die Beschlußfassung einer 
Zweidrittelmehrheit bedarf, werden mit der Mehrheit der

Stimmen der anwesenden und abstimmenden Mitglieder 
gefaßt. Der Gouverneursrat ist beschlußfähig, wenn zwei 
Drittel seiner Mitglieder anwesend sind.

F. Der Gouverneursrat ist befugt, gemäß diesem Statut und 
vorbehaltlich seiner darin vorgesehenen Verpflichtungen 
gegenüber der Generalkonferenz die Aufgaben der Orga­
nisation wahrzunehmen.

G. Der: Gouverneursrat tritt zu den von ihm festgelegten 
Zeitpunkten zusammen. Die Tagungen finden am Sitz der 
Organisation statt, es sei denn, daß der Gouverneursrat 
anders entscheidet.

H. Der Gouverneursrat wählt aus dem Kreis seiner Mitglie­
der einen Vorsitzenden und weitere Mitglieder seines 
Büros. Er beschließt im Rahmen der Bestimmungen dieses 
Statuts seine Geschäftsordnung.

I. Der Gouverneursrat kann die Ausschüsse einsetzen, die er 
für zweckmäßig hält. Er kann Personen bestimmen, die 
ihn gegenüber anderen Organisationen vertreten.

J. Der Gouverneursrat verfaßt einen Jahresbericht an die 
Generalkonferenz über die Angelegenheiten der Organi­
sation und über alle von der Organisation gebilligten 
Vorhaben. Er verfaßt ferner die der Generalkonferenz 
vorzulegenden Berichte, die die Organisation den Ver­
einten Nationen oder einer anderen Organisation, deren 
Tätigkeit mit derjenigen der Organisation in Verbindung 
steht, zu erstatten hat oder zu deren Erstattung sie auf­
gefordert werden kann. Diese Berichte sind zusammen 
mit den Jahresberichten spätestens einen Monat vor der 
ordentlichen Jahrestagung der Generalkonferenz den Mit­
gliedern der Organisation vorzulegen.

Artikel VII 

Personal

A. An der Spitze des Personals der Organisation steht ein 
Generaldirektor. Er wird vom Gouverneursrat mit Billi­
gung der Generalkonferenz für eine Amtszeit von vier 
Jahren ernannt. Er ist der höchste Verwaltungsbeamte 
der Organisation.

B. Der Generaldirektor ist für die Ernennung, Organisierung 
und Leitung des Personals verantwortlich; er untersteht 
der Weisungsbefugnis und Kontrolle des Gouverneurs­
rates. Er erfüllt seine Aufgaben gemäß den vom Gouver­
neursrat erlassenen Regelungen.

C. Das Personal umfaßt die für die Verwirklichung der 
Ziele und die Durchführüng der Aufgaben der Organisa­
tion erforderlichen wissenschaftlichen und technischen 
sowie weiteren Fachkräfte. Die Organisation läßt sich 
von dem Grundsatz leiten, daß ihr ständiges Personal 
zahlenmäßig möglichst gering zu halten ist.

D. Bei der Auswahl und Anstellung des Personals und der 
Festlegung der Bedingungen seines Arbeitsverhältnisses 
gilt als maßgeblicher Gesichtspunkt, Mitarbeiter zu ge­
winnen, die hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit, fach­
lichen Eignung und Rechtschaffenheit den höchsten An­
forderungen entsprechen. Vorbehaltlich dieses Gesichts­
punktes ist die Beitragsleistung der Mitglieder der Orga­
nisation gebührend zu beachten sowie dem Umstand 
Rechnung zu tragen, daß es wichtig ist, die Auswahl des 
Personals auf möglichst breiter geographischer Grundlage 
vorzunehmen.


